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I. Alte Drucke / Inkunabeln 

1  Biblia Graece - (Boeckler, Johann Heinrich, 

Vorrede). E Kaine Diatheke. Novum Testamen-

tum. Accessit prologus in epistolas S. Apostoli 

Pauli, ex antiquissimo MSC. Argentorati (Straß-

burg), Io. Phil. Mülbius 1645. Gr.-8° (20,5 x 16 

cm.). [1032] S. mit gestoch. Frontispiz von Peter 

Aubry  nach Ivar Scheffer und Titelblatt in Rot 

und Schwarz alle Seiten alt auf großes Papier auf-

gewalzt. Pergamenteinband der Zeit. 

 EUR  1.600,--  
VD17 23:673054U. - Erste Ausgabe; eine zweite Aus-

gabe erschien 1660. Der Herausgeber J. H. Boeckler 

(1611-1672) hatte bereits 1642 "De Lingua Novi Testa-

menti Originali brevis dissertatio" bei Mülbius veröf-

fentlicht. Vorrede in Latein. - Arbeits-Exemplar des 

Hamburger Mediziners, Philosoph und Linguisten 

Martin Fogel mit zahlreichen handschriftlichen An-

merkungen im weißen Blattrand. - M. Fogel (1634-

1675), seit 1666 Arzt und seit 1675 Professor der Logik 

und der Metaphysik am Akademischen Gymnasium in 

Hamburg, gilt heute als der Begründer der Finnougris-

tik, der Wissenschaft über die Gruppe der finno-ugri-

schen Sprachen. "Seine 3284 Titel umfassende Biblio-

thek sollte nach seinem Tod im Jahre 1678 verkauft wer-

den. Ein Katalog der Bibliothek wurde erstellt. Da nur 

wenige Bände an Interessenten verkauft wurden, konnte Leibniz die Bibliothek für den Herzog Johann Friedrich von Braunschweig-

Lüneburg erwerben. Sie ist heute Bestandteil der Niedersächsischen Landesbibliothek in Hannover" (Wikipedia). - Einband etwas 

angestaubt und fleckig, stellenweise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 
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II. Architektur 

2  Falke, Jakob v. (Hrsg.). Das rumänische Königsschloss Pelesch. 

Herausgegeben und mit erläuterndem Text begleitet. Wien, Carl 

Gerolds Sohn 1893. Folio (37 x 30,5 cm.). [4] Bl., 55 S., [1] Bl. mit 

38 teils ganzs. Holzstichen und 25 Radierungen auf Karton. Illustr. 

Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und Gold-

schnitt.  EUR  320,--  
ADB LV, 756. - Seltene Prachtausgabe über das - Die unter der Leitung W. 

Ungers und Wilh. Hechts in der Kunstgewerbeschule des Österreichischen 

Museum hergestellten Radierungen mit verschiedenen Ansichten des 

Schlosses und seiner Innenräume. Unter den Radierern sind Alphons, 

Bayer, Groh, Kayser, Goldfeld, Juppe und Schulmeister zu nennen. - Das 

Schloss Peles (rumänisch Castelul Peles, deutsch Schloss Pelesch) ist die 

ehemalige Sommerresidenz der Könige von Rumänien in Sinaia bei Kron-

stadt. Es gehört noch heute zu den meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Ru-

mäniens. - J. v. Falke (1825-97) war zuletzt Direktor des Oesterreichischen 

Museums in Wien. - Einband etwas fleckig und im oberen Rand mit geringfügigen Feuchtigkeitsspuren, Seidenhemdchen teils ent-

fernt, gutes Exemplar. 

 

 

3 Koch, Alexander. Einfamilienhäuser und ihre konstruktiven Details. 

Stuttgart, Koch 1958. Quer-4°. 165 S. mit zahlr. teils farb. Abb. u. 

Grundrissen. OLn.  EUR  30,--  
Sehr gutes Exemplar.  

4 Lissitzky - Wijdeveld, H. Zh. (Ed.). Wendingen. (No.) 11 (Special 

issue: Frank Lloyd Wright ). Amsterdam 1921. 4° (33,5 x 33,5 cm). 

38 p. with 22 partly full-page illustrations. Colour illustrated original 

cardboard cover (bound as a block book and fastened with raffia 

cord).  EUR  2.400,--  
Heiting, Dutch Photo Publications S. 62 ff. Katalog Kurt Schwitters Merzge-

biete, S. 142 (mit farb. Abb.). Lissitzky-Küppers Abb. 70. Nisbet 1922/15. 

Rowell/Wye 346 (mit Abb. S. 196). - One of seven issues of the art and architecture magazine dedicated to Frank Lloyd Wright, 

featuring the famous constructivist colour lithograph by El Lissitzky, which ranks among his major works in terms of book design. 

- Text by H. P. Berlage. - "Each issue had six plates... The goal was to illustrate the current developments in the arts as related to 

architecture. This was made possible by photolithography. This new technique avoided the necessity of copying images first onto 

lithographic stones by hand, thus saving time. Another big advantage was that the plates would show reality. However, the repro-

duction of photo's required special quality, and thus costlier, paper to print on as otherwise the ink would not dry quickly enough 

and might blur the image. ... From 1921 onwards, every issue was to be devoted to just one topic, as by then the text had become a 

photobook on the subject. The American architect Frank Lloyd Wright (1867-1959) was the hero of the group "Wendingen" as well 

as of of the group "de Stijl".Wijdeveld dedicated a special issue to Wright's work in 1922 and had Russian architect and designer 

El Lissitzky (1880-1941) design the cover, depicting the cosmos. Thatthe design also had undertones of Bolshevik propaganda was 

masked by an alternation of the design: the red sun (inspiring communism) was blackened. Today, Wendingen's fame is mostly 

derivated from this important single issue" (M. Le Coultre in Heiting, Dutch Photo Publications). - Spine slightly rubbed, cover 

slightly dusty at the edges, small bookplate on the title page, fine copy.  
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5  Schubert, Hannelore. Moderner Theaterbau. Internationale Situation, Dokumentation, Projekte, 

Bühnentechnik. Stuttgart, Bern, Karl Krämer Verlag 1971. 4°. 222 S. mit zahlr. Abb. u. Grundrissen 

Orig.-Leinenband mit farb. illustr. OU.  EUR  30,--  
Umschlag  mit minimalen Randläsuren, gutes Exemplar.  

 

 

 

III. Buchwesen 

6 Bauer, C(hristian). Handbuch der Buchbinderei. Nebst kurzer Anleitg zur Herstellg 

verwandter Arbeiten, als: Aufziehen von Pausen und Photographien, Einrahmen wert-

voller Bilder, Behandlung einfacher Portefeuille-Artikel und der Stickereien etc. Mit 

einem Anhang, Berechnungs-Tarif enthaltend. 7. Aufl. von Christian Friedrich Gott-

lieb Thons "Kunst, Bücher zu binden" etc. unter Mitwirkung tüchtiger Kräfte vollst. 

umgearb. Leipzig, Bernhard Friedrich Voigt 1881. 8°. X, 99, (1) S. mit 36 Figuren im 

Text. Halbleinenband der Zeit.  EUR  50,--  
Ohne den sep. erschienenen Atlas-Band. - Mit handschr. Preis-Widmung der Königl. Württ. 

Centralstelle für Gewerbe & Handel für den Buchbinder Carl Greiner, stellenweise etwas 

braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

7  Hein, Wilhelm. Mehri- und Hadrami-Texte. Gesammelt im Jahre 1902 in Gischin. Be-

arbeitet und herausgegeben von (David) Heinrich Müller . Wien, Alfred Hölder 1909. 

4°. XXVIII, 200 S. Orig.-Halbleinenband. (Südarabische Expedition, Band 9). 

 EUR  50,--  
NDB XVIII, 354 f. - Erste Ausgabe. - Der österreichische Orientalist D. H. v. Müller (1846-1912) 

"wandte sich nach anfänglichen biblischen und hebräischen Studien bald der arab. Philologie zu 

(Das Kitâb-al-Far? von Ala?macî, Diss. Wien 1875). Von großer Bedeutung für die Kenntnis des 

altert Arabien war die von ihm besorgte Herausgabe von ĂAl-Hamdânî's Geographie der arab. 

Halbinselñ (1884-91). Seither richtete sich sein Interesse zunehmend auf Südarabien. M. veröf-

fentlichte hierzu eine Reihe von archäologischen, geographischen, epigraphischen und sprachli-

chen Arbeiten. Im Anschluß an die Südarabienexpedition erforschte er die bis dahin kaum bekann-

ten neusüdarab. Sprachen (Die Mehri- und Soqorisprache, 3 Bde., 1902ï07; Mehri- und arami-

Texte, ges. im Jahre 1902 in Gischin von Wilhelm Hein, 1909). Weiterhin widmete er sich verglei-

chenden semitischen Studien und der Bibelforschung (Die Propheten in ihrer ursprünglichen 

Form, Die Grundsätze der ursemitischen Poesie, erschlossen in Bibel, Keilinschriften und Koran und in ihren Wirkungen erkannt 

in den Chören der griech. Tragödie, 2 Bde., 1895)" (S. Prochazka in NDB). - Einband etwas angestaubt, sehr gutes Exyemplar.  
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8 Krafft, Albrecht. Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften der k. k. 

orientalischen Akademie zu Wien. Wien, Druck: P. P. Mechitaristen 1842. Gr.-8^. XVI, 

206 S., [1] Bl. Typogr. Orig.-Broschurumschlag.  EUR  140,--  
ÖBL IV, 187.  - Erste Ausgabe. - A. Krafft (1816-1847) "stud. am Schottengymn., an der Wr. 

Akad. der bildenden Künste, schließlich an der Oriental. Akad. und an der Univ. Wien oriental. 

Sprachen und Literaturen. 1845 trat er als Skriptor in die k. k. Hofbibl. ein, wo er mit der Ordnung 

und Beschreibung der orientalischen Handschriften betraut wurde. Seine Arbeiten am Katalog 

der oriental. Handschriften sowie am krit. Katalog der Gemäldegalerie im Belvedere blieben 

durch seinen frühen Tod unvollendet" (Mazal in ÖBL). - Umschlag etwas angestaubt, das Er-

ratablatt am Schluß im Rand mit Papierstreifen restauriert, gutes breitrandiges Exemplar.  

9 Leiningen-Westerburg, K(arl) E(mich) 

Graf zu. Deutsche und österreichische 

Bibliothekzeichen, Exlibris. Ein Handbuch 

für Sammler, Bücher- und Kunstfreunde. 

Stuttgart, Julius Hoffmann 1901. Gr.-8°. 

XVIII, 610 S. mit 4 (2 farbigen und mont.) Tafeln und zahlr. Abbildungen 

im Text. Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rückentitel und Jugendstil-Rü-

cken- und Deckelvergoldung.  EUR  100,--  
Erste Ausgabe. - Schönes Exemplar aus der Bibliothek des Pfälzer Weinbau-His-

torikers Friedrich v. Bassermann-Jordan (1872-1959) mit dessen Exlibris.  

10  Müller, Dav(id) Heinrich v. Die Mehri- und Soqotri-Sprache. I. Texte. - 

III. Shauri-Texte. Band I und III (von 3). Wien, Alfred Hölder 1902 und 

1907. 4°. IX, 226 S.; IX, (1), 168 S. Orig.-Halbleinenbände. (Südarabische 

Expedition, Band IV und VII).  EUR  120,--  
NDB XVIII, 354 f. - Seltene Original-Ausgabe. - Ohne den 1905 erschienenen 

zweiten Teil "Soqotri -Texte". - Der österreichi-

sche Orientalist D. H. v. Müller (1846-1912) 

"wandte sich nach anfänglichen biblischen und 

hebräischen Studien bald der arab. Philologie 

zu (Das Kitâb-al-Far? von Ala?macî, Diss. 

Wien 1875). Von großer Bedeutung für die Kenntnis des altert Arabien war die von ihm besorgte 

Herausgabe von ĂAl-Hamdânî's Geographie der arab. Halbinsel" (1884-91). Seither richtete 

sich sein Interesse zunehmend auf Südarabien. M. veröffentlichte hierzu eine Reihe von archäo-

logischen, geographischen, epigraphischen und sprachlichen Arbeiten. Im Anschluß an die Süd-

arabienexpedition erforschte er die bis dahin kaum bekannten neusüdarab. Sprachen (Die Mehri- 

und Soqorisprache, 3 Bde., 1902-07; Mehri- und arami-Texte, ges. im Jahre 1902 in Gischin von 

Wilhelm Hein, 1909). Weiterhin widmete er sich vergleichenden semitischen Studien und der Bi-

belforschung (Die Propheten in ihrer ursprünglichen Form, Die Grundsätze der ursemitischen 

Poesie, erschlossen in Bibel, Keilinschriften und Koran und in ihren Wirkungen erkannt in den 

Chören der griech. Tragödie, 2 Bde., 1895)" (S. Prochazka in NDB). - Einbände etwas ange-

staubt, Band I stärker und berieben, sonst gut berhalten.  

11  Reinisch, (Simon) Leo. Die Somali-Sprache. I: Texte. - III. Grammatik. Band I und 

III (von 3). Wien, Alfred Hölder 1900. 4°. VIII, 287 S.; VIII, 122 S., [2] Bl. Orig.-

Halbleinenbände. (Südarabische Expedition, Band I und V/1).  EUR  80,--  
NDB XXI, 372 f. - Seltene Original-Ausgabe. Ohne den zweiten Teil mit dem Wörterbuch (ist im 

Buchhandel als Reprint lieferbar). - "Bekannt wurde R. durch seine Studien über ostafrikan. 

Sprachen. Von den beiden Ostafrika-Reisen 1875/76 und 1879/80 kehrte er mit einer reichen 

Ausbeute sprachlicher Aufzeichnungen zurück, die zur gram-

matischen und lexikographischen Behandlung von 13 kuschi-

tischen und anderen ostafrikan. Sprachen in Äthiopien führte, 

insbes. Barea (heute Nara gen.), Nuba, Kunama, Bilin, Cha-

mir, cAfar, Saho, Bed.auye, Somali und Dschäbärti. R.s 

Grammatiken bzw. Textsammlungen und Wörterbücher (fast 

alle in SB d. Wiener Ak. d. Wiss. u. parallel dazu separat er-

sch.) sind teilweise bis heute nicht überholt. Indem R. neben 

der deskriptiven Arbeit in allen Wörterbüchern auch die historische Ableitung und die Sprachver-

gleichung betrieb, wurde er zum Begründer der Kuschitistik." (R. Voigt in NDB). - Einbände etwas 

angestaubt, sonst sehr gut erhalten.  

12 Rhodokanakis, N(ikolaus). Der vulgärarabische Dialekt im Dofâr (Zfâr). I. Prosaische 

und poetische Texte, Übersetzung und Indices. - II. Einleitung, Glossar und Grammatik. 

2 Bände. Wien, Alfred Hölder 1908. 4°. IX, 144 S.; XXXVI, 219 S. Orig.-Halbleinen-

bände. (Südarabische Expedition, Band VIII und X).  EUR  160,--  
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ÖBL IX, 113 f. - Erste Ausgabe. - Der Ägyptologe und Arabist N. Rhodokanakis (1876-1945) war seit 1919 Mitglied der Akademie 

der Wissenschaften in Wien und 1917 bis 1942 Professor für semitische Philologie an der Universität Graz. - Deckel etwas ange-

staubt, sehr gutes Exemplar.  

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

13  Balzli, Hans. Kunst und Wissenschaft des Essens. Gesundheit und Volkswohlfahrt durch ba-

sische Ernährung. I. Unsere natürliche Ernährung und ihre Bedeutung für Gesundheit, Leis-

tungsfähigkeit, Fortpflanzung, Volkswirtschaft sowie Frieden und Freiheit. - II. Nahrungsmit-

tellehre, Ernährungstherapie, Küchentechnik und Speisenbereitung. 2 Bände. Stuttgart, Verlag 

der Hahnemannia und Darmstadt, O.  Reichl 1928 und 1930. Gr.-8°. 344 S.; 756 S. Orig.-

Leinenbände.  EUR  30,--  
Einzige Ausgabe. - Deckel teils stärker braunfleckig, sonst gut erhalten.  

 

V. Geographie, Reisen 

14 Meinicke, Carl Eduard. Die Inseln des Stillen Oceans. Erster Theil: Melanesien und 

Neuseeland. Leipzig, Paul Frohberg 1875. Gr.-8° (23,5 x 15 cm.). VIII, 382 S. Halble-

derband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel.  EUR  60,--  
ADB XXI, 237 f. Du Rietz 832. NDB XVI, 673 f. Taylor S. 81. - Erste Ausgabe. - Eines der Haupt-

werke des Berliner Geographen C. E. Meinicke (1803-1876). - "M.s Hauptarbeitsgebiete Austra-

lien und die Inseln des Pazifischen Ozeans, worüber er die ersten geographischen Standardwerke 

im modernen Sinne verfaÇte: ĂDas Festland Australienñ, 2 Bde. (1837); ĂDie S¿dseevºlker und 

das Christentum, Eine ethnographische Untersuchungñ (1844); ĂDie Inseln des Stillen Ozeansñ, 

2 Bde. (1875 f.)" (Uta Lindgren in NDB). - Ohne den zweiten Teil "Polynesien und Mikronesien". 

- Rücken etwas berieben, papierbedingt etwas gebräunt, gutes Exemplar.  

 

 

 

 

 

 

VI. Geschichte 

15 Leu Numismatik AG, Zurich. Auction 13. Zurich. 27 May 2023. Winterthur, Leu 

Numismatik AG 2023. 4°. 320 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Orig.-Leinenband mit 

OU.  EUR  50,--  
Sehr gutes Exemplar.  

16 Leu Numismatik AG, Zurich. Auction 18. Zurich. 1 June 2025. Winterthur, Leu 

Numismatik AG 2025. 4°. 223 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Orig.-Leinenband mit 

OU.  EUR  45,--  
Sehr gutes Exemplar. 

 

VII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

17  Barrie, J(ames) M(atthew). Peter Pan in Kensington Gardens. Retold by May Byron  for little 

people with the permission of the author. Pictures by Arthur Rackham . London, Hodder and 

Stoughton o. J. (um 1930). 123 S. mit 6 Farbtafeln und teils ganzs. Illustrationen. Illustr. Orig.-

Pappband mit farbig illustr. Schutzumschlag.  EUR  60,--  
LKJ I, 108; III, 23 und 114. - Spätere Ausgabe; die erste Ausgabe erschien 1906. - Schutzumschlag am 

Vorderdeckel mit kleinem Randausriss, gutes Exemplar.  

18  Bohny, Nikolaus. Bohny's neues Bilderbuch. Anleitung zum Anschauen, Denken Rechnen und 

Sprechen für Kinder von 2 1/2 - 7 Jahren. Zum Gebrauche in Familien, Kleinkinderschulen, 

Taubstummenanstalten und auf der ersten Stufe des Elementarunterrichtes. 13., gänzlich neu 

gezeichnete Auflage. Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (1896). Quer-4°. [4] Bl., 36 chromolithogr. 

Tafeln mit über 400 Abbildungen. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband. (Verlags-Nr. 9). 

 EUR  220,--  
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Vgl. Bilderwelt 1985 (14. Aufl.). Klotz, Bilderbücher 563/1. LKJ IV, 82 f. Seebaß II, 224 (9. Aufl.). Wegehaupt II, 345 (11. Aufl.) u. 

IV, 245 (10.Aufl.). Weilenmann 347. - "Der Basler Lehrer (N. Bohny 1815-1856) knüpft in seinem zuerst 1847 erschienenen Buch 

bewußt an Pestalozzis "Buch für Mütter" an. Die Mütter sollen die frühe kindliche Betätigung leiten und ordnen. Es handelt sich 

um eine Art "Vorschulprogramm", ausgestattet mit anschaulichen Bildern..." (C. Pressler S. 41). - "Das als eine der ersten Men-

genlehren geltende Buch, das gleichzeitig als Kleinkinder-Bilderbuch diente, wurde bis in die 20er Jahre unseres Jahrhunderts 

gedruckt. In ihm wird eine Lernmethode angewendet, welche auf das Erfassen von Maß- und Formverhältnissen abgestimmt ist. 

Deshalb unterscheidet sich sein Lehrbuch auch formal von vorher erschienenen. Anstatt einer vielfigurigen Szenerie wird die Seite 

jeweils in drei Zonen unterteilt, in denen das Kind vertraute Objekte erkennen kann" (H. Herbst in LKJ mit Abbildung). - "Alle 

Ausgaben dieses Buches in einigermaßen gutem Zustande sind selten" (A. Seebaß). - Mit Darstellungen aus dem täglichen Leben, 

Kinderspiele, Tiere, Pflanzen, Gerätschaften, Handwerkerszenen und Landschaften. Der Text meistens in Frageform. - Einband 

etwas berieben und angestaubt, im Blattrand teils etwas fingerfleckig und einige Tafeln mit restaurierten Randeinrissen, sonst gut 

erhalten. 

 

 

19 (Fulda, Ludwig. Märchen-Kalender für) 1905. 

(Gezeichnet von Heinrich Lefler  und Joseph Urban). 

(Werbegabe der Firma:) Berger & Wirth Farbenfabriken, 

Leipzig. (Wien, Munk 1904). 4°. 25 unbez. Bl. mit 12 Farb-

tafeln in Autotypie mit Golddruck. Farbig illustr. OKart. 

mit goldgepr. Deckeltitel (Blockbuch-Bindung von der 

Leipziger Buchbinderei Gustav Fritzsche).  EUR  450,--  
Vgl. Doderer-Müller S.269. LKJ II, 330. Oldenburg, Künstler 139 

(mit 2 Abb.). Ries 676,10 u. 937,4. Vgl. Stuck-Villa I, 420 u. II, 

247.  (Alle normale Ausgabe). - Erster Jahrgang dieser seltenen 

Wiener Jugendstil-Publikation, hier als Reklame-Bilderbuch, mit 

in Versform umgedichteten Märchen von Andersen und Grimm. - 

"Der Kalender erschien auch in den Folgejahren mit gleichblei-

bendem Bildteil, in der übrigen Ausstattung jedoch variierend... 

Möglicherweise sind die Illustrationen bereits 1902 entstanden" 

(H. Ries). - "Die farbigen Bildtafeln... sind wie 'Kling-Klang-Glo-

ria' und weitere Werke in Zusammenarbeit Lefler/Urban entstan-

den. Wobei Urban allgemein die strengeren ornamentalen Rah-

mungen und die architektonische Gestaltung, Lefler die spiele-

risch-schmückenden und malerisch-szenischen Darstellungen 

zeichnete. Die stimmungsreichen Märchenszenen sind jeweils von 

einem ornamentalen Rahmen umgeben. Darin aufgenommene 

Symbole, die auf die Szene hinweisen oder sie auslegen, sind charakteristisch für die Gestaltungsweise Lefler/Urbans" (G. Kruse in 

Oldenburg, Künstler). - "Selbst motivische Anregungen H. Vogelers werden aufgegriffen, so im Märchenkalender 1905, dessen 

Arbeiten teilweise in der Nähe der Fresken des Wiener Rathauskellers, Leflers bedeutendstem öffentlichen Auftrag, stehen" (H. Ries 

in LKJ). - Sehr gut erhalten. 

First edition of this rare Viennese Art Nouveau publication, here in the form of an advertising picture book, with Andersen and 

Grimm fairy tales adapted into verse. óThe calendar was also published in subsequent years with the same illustrations, but with a 

different layout... The illustrations may have been created as early as 1902ô (H. Ries). - "The colour illustrated plates... were pro-

duced, like ñKling-Klang-Gloriaò and other works, in collaboration between Lefler and Urban. Urban generally took care of the 
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more rigorous ornamental frames and architectural design, while Lefler drew the playful, decorative and pictorial representations. 

The evocative fairy-tale scenes are each surrounded by an ornamental frame. The symbols incorporated into them, which refer to 

or interpret the scene, are characteristic of the Lefler/Urban style" (G. Kruse in Oldenburg, artist). - óEven H. Vogeler's thematic 

inspirations are taken up, as in the 1905 fairy tale calendar, whose works are partly reminiscent of the frescoes in the cellar of 

Vienna City Hall, Lefler's most important public commissionô (H. Ries in LKJ). - Very well preserved. 

 

 

20  Henry, Maurice. Les métamorphoses du vide. Paris, Les Éditions de Minuit (1955). 4° (27 x 21 cm.). [32] Bl. mit 

farbigen Illustrationen, davon 16 mit ausgestanzten Fenstern. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband.  EUR  750,--  
Vignes, Bibliographie des Éditions de Minuit 198. N. Feuerhahn, Maurice Henry, la révolte, le rêve et le rire S. 110 ff. - Zweiter 

Druck der ersten Ausgabe mit schwarzen Deckeln. Der erste Druck erschien mit gelben Deckeln und einer Ausstanzung in 500 

Exemplaren, von denen der größte Teil wegen der hohen Kosten makuliert wurde. - Interessantes surrealistisches Spiel-Bilderbuch, 

das durch Ovids Metamorphosen inspiriert ist. Durch die Ausstanzungen erscheinen Ausschnitte der darunter liegenden Tafeln. - 

Der Journalist, Maler, Dichter und Drehbuchautor M. Henry (1907-1984), seit 1933 Mitglied der surrealistischen Gruppe von 

André Breton, schildert die Traum-Odyssee des jungen Mannes Adrien. - Vorderes Gelenk oben und unten etwas angeplatzt, sonst 

sehr gut erhalten. 

Second printing of the first edition with black covers. The first printing appeared with yellow covers and a die-cut design in 500 

copies, most of which were pulped due to the high cost. An interesting surrealist picture book inspired by Ovid's Metamorphoses. 

The die-cut design reveals sections of the plates underneath. - The journalist, painter, poet and screenwriter M. Henry (1907-1984), 

a member of André Breton's surrealist group since 1933, describes the dream odyssey of the young man Adrien. - Front joint slightly 

cracked at the top and bottom, otherwise very well preserved.  
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21  Kutzer - Shindo, Noriko und Harald Suppanschitsch. Das Ernst Kutzer-

Buch. Erunsuto-Kuttsa. - Biographie und annotiertes Verzeichnis der im 

Druck erschienen Werke des Malers und Illustrators Ernst Kutzer. The 

Ernst Kutzer Book. Biography and annotated catalogue of printed works 

of Ernst Kutzer. Salzburg, Tartin Editionen (2003). 4°. 511 S. mit zahlr. 

teils farb. Abbildungen. Orig.-Leinen-

band mit farbig illustr. Schutzumschlag. 

 EUR  120,--  
Maßgebliches Werkverzeichnis des bedeuten-

den österreichischen Kinderbuch-Illustrators. 

Texte in Deutsch, Englisch und Japanisch. - 

Sehr gutes Exemplar.  

22 Mac Callum, T(homas) W(atson). 

English for the Young. Designs by Wal-

ter Trier . Zürich, Rascher & Co. (1940). 

4°. 2 Bl., 64 S. mit illustr. Titel u. 186 (55 

farb.) Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-

Halbleinenband.  EUR  80,--  
Deutsches Exilarchiv 3709. Exil S. 43 u. 75. 

Hatry 241. Lang 36. - Erste Ausgabe. - Sehr 

gutes sauberes Exemplar dieser seltenen reich 

illustrierten Exilveröffentlichung. ("Printed in France").  

23  Struwwelpeter - Hoffmann, Heinrich. Der Struwwelpeter oder lustige Ge-

schichten und drollige Bilder für Kinder von 3 - 6 Jahren. Beigebunden: 

Derselbe. König Nussknacker und der arme Reinhold. Ein Kindermährchen 

in Bildern. 2 Werke in 1 Band. Frankfurt am Main, Literarische Anstalt, 

Rütten & Loening o. J. (ca. 1876). 4°. 25 Bl.; 32 Bl. mit schablonenkolorier-

ten Holzstichen und eingedrucktem Text. Weinroter Halbleinenband der mit 

goldgepr. Deckeltitel ("Struwwelpeter & Reinhold").  EUR  450,--  
I. Eventuell 100. Auflage mit dem Jubiläumsblatt (1 b). - II. Vgl. Hauswedell 628. 

Rühle I, 1398. Rümann, Kinderbücher 179. Wegehaupt II, 1593 (mit Abb.). - 4. oder 

5. Auflage des zuerst 1851 erschienenen zweiten Bilderbuchs Hoffmanns. Der Engel 

auf Blatt 6 und 31 trägt bereits ein kurzes Kleid (bis zur dritten Auflage reicht das 

Kleid bis zu seinen Füssen). - "Ihm zunächst kam der König Nußknacker, der mir 

eigentlich das liebste der Bücher war und blieb und mir als das beste erscheint. Hier 

ging ich von folgender Betrachtung aus: Die Freude der Kinder an Märchenwundern 

ist bekannt; nun meinte ich, es wäre doch noch geeigneter, wenn man statt die jungen 

Gemüter in ein fremdes unbegreifliches Land der Feen, der Zauberer und der Unge-

heuer zu führen, die Märchenwelt herunter in die den Kindern vertraute Spielsachen-

welt der Kinderstube zu bringen versuchte. Ich kaufte mir auf einer Reise nach 

Berchtesgaden und Salzburg allerhand Spielzeug in Nürnberg zu Originalmodellen 

zusammen" (Heinrich Hoffmann, Lebenserinnerungen S. 111 f.). - Einband etwas 

berieben und fleckig, schönes Jugendstil-Exlibris von Hans Bohn (1891-1980) für 
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seine spätere Frau die Grafikerin Leni (Helene) Collin (1891-1943), die in Auschwitz ermordet wurde, durchgehend im Blattrand 

etwas fingerfleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar mit interessanter Provenienz. 

 

 
 

24  Wondriska, William. All by myself. New York, Chicago, San Francisco, Holt, Rinehart and Winston (1963). Gr.-8° 

(24 x 16 cm.). [22] Bl. mit Illustrationen (Zeichnungen und Fotografien). Illustr. Orig.-Pappband mit illustr. Schutz-

umschlag.  EUR  320,--  
Erste Ausgabe des seltenen innovativen Photobilderbuchs des amerikanischen Werbegrafikers und Schriftstellers W. Wondriska 

(1931-2016). - "The special delight that a young child feels when he does something "all by myself" has been captured in this highly 

imaginative book by the award-winning designer William Wondriska. Here, in a refreshing combination of photographs and dra-

wings, is Mr. Wondriska's daughter, Alison, telling all the things "I can do." Alison's accomplishments range from everyday activi-

ties "run very fast," "eat an ice-cream cone," "listen to Daddy snore" - to the fascinating things small people dream about doing - 

"ride an elephant," "Fly a jet," "land on the moon," and "sail a ship". As Alison relates her experiences, both real and imaginary, 

children will happily share her excitement and enthusiasm. And they will feel especially pleased and surprised with her final activity 

- the thing every child looks forward to doing most of all. In All By Myself, the author of Which Way to the Zoo? and A Long Piece 

of String has tenderly captured a young child's joy at a world that is wonderfully inviting, constantly different and beautifully new." 

(Umschlag-Text). - W. Wondriska studierte an der Yale University und am Art Institute of Chicago. Er war Präsident der Hartford 

Art School, die heute den William-Wondriska-Preis für Grafikdesign an verdiente Grafikdesign-Studenten vergibt und Gastdesigner 

unterstützt. Neben seiner Tätigkeit im Bereich Werbegrafik und -gestaltung verfasste Wondriska elf Kinderb¿cher, darunter Ă A 

Long Piece of Stringñ (1963), ĂThe Sound of Thingsñ (1958) und ĂAll by Myselfñ (1963). - Schutzumschlag am Kapital unauffällig 

restauriert, sehr gutes Exemplar. 

First edition of the rare, innovative photo-childrenbook by American promotional designer and writer W. Wondriska (1931-2016). 

- W. Wondriska studied at Yale University and the Art Institute of Chicago. He was president of the Hartford Art School, which 

today awards the William Wondriska Prize for graphic design to deserving graphic design students and supports guest designers. 

In addition to his work in advertising graphics and design, Wondriska wrote eleven children's books, including A Long Piece of 

String (1963), The Sound of Things (1958), and All by Myself (1963). - Dust jacket inconspicuously restored at the top, very good 

copy. 
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VIII. Kunst 

25  Bonnard - Tériade, E. (Ed.). Verve. Revue artistique et littéraire. Vol. V, Nos. 17 et 18. Paris, Éditions de la Revue 

Verve (1947). Folio (35,5 x 26,3 cm.). [42] Bl. mit 1 Orig.-Farblithographie von Pierre Bonnard und zahlr. teils farb. 

Abbildungen und Tafeln. Farbig illustr. Orig.-Pappband in Farblithographie von P. Bonnard.  EUR  200,--  
Sondernummer der berühmten Kunstzeitschrift über den Post-Impressionisten Pierre Bonnard (1867-1947). Mit Texten von 

Bonnard und einem Essay von Angèle Lamotte "Le bouquet de roses" von 1943. - Rücken restauriert, Deckel etwas berieben, sonst 

gut erhalten. 

 

   

26  Chagall, Marc. Die biblische Botschaft. Vorwort von Jean Chatelain. Paris, Mourlot und Genf, Weber (1972). 4°. 

199 S. mit zahlr. teils farb. Abbildungen und 1 Original-Farblithographie. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. Schutz-

umschlag.  EUR  120,--  
Mourlot 689. Sorlier 110. - Erste deutsche Ausgabe. - Druck der Original-Lithographie bei Mourlot Fréres in Paris. - Schutzum-

schlag mit leichten Gebrauchsspuren, gutes Exemplar.  

27  Dreyfuss - Seldes, Gilbert (Indroduction). Henry Dreyfuss. 10 Years of Industrial Design 1929 - 1939. New York, 

Self-published (1939). 4°. [32] 16 pages with numerous illustrations. Original cloth binding with gold-embossed title 

on the cover.  EUR  540,--  
First and only edition. - With handwritten dedication and drawing (female nude) by Henry Dreyfuss. - "10 YEARS ago Henry 

Dreyfuss began designing for industry. The following pages-a small portion of the designs he has made - will suggest the connection 

between his work and the progress of industrial design as a whole." - Henry Dreyfuss (1904-1972) "is known for designing the 

Western Electric Model 500 telephone, the Westclox Big Ben alarm clock, and the Honeywell T87 Round Thermostat. Dreyfuss, a 
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native of Brooklyn, New York City, is one of the celebrity industrial designers of the 1930s and 1940s who pioneered his field. 

Dreyfuss dramatically improved the look, feel, and usability of dozens of consumer products. Sometimes compared to Raymond 

Loewy and other contemporaries, Dreyfuss was much more than a stylist; he applied common sense and a scientific approach to 

design problems, making products more pleasing to the eye and hand, safer to use, and more efficient to manufacture and repair. 

His work helped popularize the role of the industrial designer while also contributing significant advances to the fields of ergono-

mics, anthropometrics and human factors." (Wikipedia). - Fronts slightly brown-stained, otherwise very well preserved.  

 

 

28  Hirth, Georg und Franz Schoenberner (Hrsg.). Jugend. Münchner illustrierte Wochenschrift für Kunst und Leben. 

Jahrgang 1914, No. 1-52. 2 Bände. München, G. Hirth's Verlag 1914. 4°. Mit zahlr. teils farb. und ganzss. Illustratio-

nen. Farbig illustr. Original-Leinenbände (Entwurf: Ferdinand Staeger).  EUR  260,--  
Diesch 2668. Kirchner 15532. - Die von 1896 bis 1940 erschienene Müchener Kunst- und Literaturzeitschrift Jugend, "wurde zum 

Namensgeber der Kunstrichtung Jugendstil, was zeigt, wie wichtig die Zeitschrift für die stilgeschichtliche Debatte der frühen Mo-

derne in Deutschland war. Dennoch lassen sich Inhalt und Ausrichtung der Jugend auch in ihrer Blütezeit keineswegs auf das Label 

ĂJugendstilñ reduzieren. Neben modernen Illustrationen und Ornamenten des Art nouveau spielten auch andere Stilrichtungen eine 

Rolle, vor allem der Impressionismus. Die Künstler der Scholle prägten bis in die 1920er Jahre hinein das künstlerische Erschei-

nungsbild der Zeitschrift" (Wikipedia). - Sehr gut erhaltenes Exemplar des seltenen ersten Kriegs-Jahrgangs. 
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29  Klein - Lindegren, Bergqvist and Karin-Hultén (Ed.). Den inre och den yttre rymden, en utställning rörande uni-

versell konst. The inner and the outer space. An exhibition on universal art. Stockholm, Moderna Museet (1965). 4°. 

[68] Bl. mit zahlr. teils farb. Abb. sowie einer monochrom blauen Original-Serigraphie und einem goldfarbenen Blatt 

(rücks. mit Stempel "Guld är Solljuset fotograferat och fixeradt. August Strindberg") von Yves Klein. Orig.-Metall-

Schraubenbindung, Vorderdeckel in weißem Vinyl und Rückendeckel aus Wellpappe in typogr. Versandkarton. 

 EUR  750,--  
Seltener Katalog der von Hultén kuratierten Gruppenausstellung im Stockholmer Moderna Museet vom 26. 12. 1965 bis 13. 02. 

1966. - Enthält die 4 Teilen: I. Kasimir Malevich mit Text von Troels Andersen. - II. Naum Gabo mit Text von K(arl) G(unnar) 

Hultén. - III. Yves Klein mit Text von Ulf Linde. - IV. Katalog zu den Arbeiten von 35 Künstlern, die sich mit der Erforschung des 

Raums befassen (u.a. Max Bill, Enrico Castellani, Piero Dorazio, Lucio Fontana, Don Judd, Piero Manzoni, Otto Piene, Robert 

Rauschenberg, Frank Stella, Mark Tobey, Günther Uecker, Herman de Vries u.a.). - Versandkarton leicht gebräunt und mit 

Gebrauchsspuren, die Serigraphie am unteren, überstehenden Rand minimal angestaubt, sonst sehr gutes sauberes Exemplar.  

With num. illustrations, some in colour, as well as an original monochrome blue serigraph and a gold-coloured leaf by Yves Klein. 

- Rare catalog of the group exhibition curated by Hultén at the Moderna Museet in Stockholm from December 26, 1965, to February 

13, 1966. - Contains four parts: I. Kasimir Malevich with text by Troels Andersen. - II. Naum Gabo with text by K(arl) G(unnar) 

Hultén. - III. Yves Klein with text by Ulf Linde. - IV. Catalog of works by 35 artists engaged in the exploration of space (including 

Max Bill, Enrico Castellani, Piero Dorazio, Lucio Fontana, Don Judd, Piero Manzoni, Otto Piene, Robert Rauschenberg, Frank 

Stella, Mark Tobey, Günther Uecker, Herman de Vries, and others). - Shipping box slightly browned and with signs of wear, the 

silkscreen print on the lower, protruding edge minimally dusty, otherwise a very good, clean copy. 

 

 

30  Maindron, Ernest. Les affiches illustrées 1886 - 1895. Ouvrage orné de 64 lithographies en couleur et de cent deux 

reproductions en noir et en couleur. D'après les affiches originales des meilleurs artistes. Paris, G. Boudet et Ch. Tall-

andier 1896. Gr.-4° (32,5 x 24 cm.). 251 S., [2] Bl. mit titel in Rot und Schwarz, 200 teils farblithogr. und ganzs. 

Abbildungen und 64 Orig.-Farblithographien von Alfons Mucha, Henri Toulouse-Lautrec, Théophile-Alexandre 

Steinlen, Jules Chéret, Alfred Choubrac, Eugène Samuel Grasset, Henri-Gabriel Ibels u. a.. Hellbrauner Halble-

derband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild, reicher Rückenvergoldung und Kopfgoldschnitt (signiert: "P. Robert  

REL - DOR 1897", farbig illustr. Orig.-Umschlag beigebunden).  EUR  5.000,--  
Carteret IV, 260. Monod 7642. - Eines von 1000 Exemplaren auf Vélin (Gesamtauflage 1025 Exemplare). - Die Lithographien 

gedruckt bei Chaix. - "Beaux et importants ouvrages abondamment illustrés" (Carteret). - Standardwerk zur französischen Plakat-

kunst des Fin-de-Siècle. - Mit Farblithographien nach Plakaten von Chéret (37), Toulouse-Lautrec (3), Steinlen (2), Mucha (1), 

Grasset (6) und anderen. Außerdem enthält das Werk am Ende ein nahezu 900 Nummern umfassendes Gesamtverzeichnis der 

Plakate von Jules Cheret (L'oeuvre murale de Jules Cheret). Ernest Maindron (1838-1907) veröffentlichte 1896-97 eine weitere 

Monographie über die ausländischen Plakate. - Deckel etwas berieben und angestaubt, sehr gutes breitrandiges Exemplar auf 

chamoisfarb. Vélin in einem signierten Handeinband. 

One of 1,000 copies on Vélin paper (total print run 1,025 copies). - Lithographs printed by Chaix. - óBeaux et importants ouvrages 

abondamment illustr®sô (Carteret). - Standard work on French poster art of the fin de siècle. - With colour lithographs based on 
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posters by Chéret (37), Toulouse-Lautrec (3), Steinlen (2), Mucha (1), Grasset (6) and others. The work also contains a compre-

hensive catalogue of almost 900 posters by Jules Cheret (L'oeuvre murale de Jules Cheret) at the end. Ernest Maindron (1838-

1907) published another monograph on foreign posters in 1896-97. - Cover slightly rubbed and dusty, very good copy with wide 

margins on chamois-coloured vélin paper in a decorative signed binding.  

 

 

31  Saint Phalle, Niki de (d. i. Catherine Marie-Agnès Fal de Saint Phalle). Invitation a la danse. (ARC-Musee d'art 

moderne de la Ville de Paris 24 juin-12 septembre 1993). Paris, Editions ARC-Musee d'art moderne de la Ville de 
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Paris (1993). Gr.-8° (20,5 x 16 cm.). 9 (1 doppelblattgr.) farbige Orig.-Serigraphien auf dünnem Karton und 1 doppel-

blattgr. Tafel auf Japanpapier. Farbig illustr. Orig.-Kartonumschlag.  EUR  320,--  
"Sérigraphies originales de Niki de Saint Phale, imprimé sur Velin Cuves BFK Rives par Atelier d'Àrt Michel Caza. Tirage limité 

à 1500 exemplaires." - Tadellos. 

 

 

32  Zorn - Asplund, Karl. (Anders) Zorn's engraved work. A descriptive 

catalogue. Translated by Edward Adams-Ray. I. Catalogue numbers 1 

- 121. (Reprinted from the first edition, Stockholm, 1920). San Fran-

cisco, Alan Wofsy Fine Arts 1990. 4° (31,5 x 23,5 cm.). XXVII, 194 S. 

mit zahlr. Abbildungen. Orig.-Kunstledereinband mit goldgepr. Rücken-

titel und illustr. Schutzumschlag.  EUR  150,--  
Maßgebliches Werkverzeichnis, Nachdruck der Stockholmer Ausgabe von 1920. 

- Beschreibt 288 Nummern mit Zuständen, Auflagen etc., Verweis auf Delteil und 

Schubert-Soldern-Nummern, durch Register erschlossen. - Schutzumschlag am 

Kapital und Fuss leicht bestoßen, sehr gutes Exemplar.  
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IX. Literatur 

33  Almanach - Toilette Kalender für Damen 1828. Wien, J. Grämmer (1827). 12° (10,3 x 6,3 cm.). [9] Bl., 40, 56 S., [7] 

Bl. mit gestoch. Titel mit Vignette, gestoch. Frontispiz und 12 (6 handkolorierte) Kupfertafeln. Rosefarbiger Orig.-

Seideneinband mit goldgepr. Deckelbordüre, Goldschnitt und Messing-Schließe.  EUR  240,--  
Köhring 162 (Jg. 1815 und 1820). Musenalm 3307. Nicht bei Lanckoronska/Rümann. - Sehr seltener Wiener Almanach der von 

1795 bis 1833 erschienen ist (lt. KVK). - Mit sechs sorgfältig kolorierten Mode-Kupfern, davon einer mit Herren-Mode. Kalenda-

rium in Rot und Schwarz und sieben Texten: Kaiser Albrechts Hund; Das Fräulein von Flörsheim; Die Belagerung von Eberstein 

und Die Maske. - Rücken berieben und restauriert, Deckel angestaubt und etwas berieben, sonst gut erhalten. 

 

 

34 Benn, Gottfried. Aus dem Oratorium "Das Unaufhörliche". Holzstiche von 

Otto Rohse. Hamburg, Maximilian-Gesellschaft 1971. Gr.-4° (32,5 x 24,5 

cm.). [14] Bl. mit 12 Holzstichen von O. Rohse. Blindgepr. Orig.-Pappband 

(von Christian Zwang). (Jahresgabe der Maximilian-Gesellschaft 1970). 

 EUR  45,--  
Spindler 49.15. - Eines 

von 1300 Exemplaren; 

im Druckvermerk von O. 

Rohse signiert. - "Otto 

Rohse ist der Idealfall des 

Pressendruckers: Typograph und Holz- oder Kupferstecher, Setzer und 

Buch- oder Tiefdrucker in einer Person. Dass Otto Rohse oft Texte 

wählt, die - immer hohen Anspruchs - eigentlich als unillustrierbar gel-

ten, ist symptomatisch für die gleichsam unterirdischen Verknüpfungen 

seiner Arbeit, die Geistiges und Physisches, Buch-Inhalt und Buch-Kör-

per unlösbar miteinander verbindet" (Willberg, Buchkunst im Wandel S. 

152 f.). - Sehr gutes Exemplar. 

35  Blass, Ernst. Die Strassen komme ich entlang geweht. Heidel-

berg, Richard Weissbach 1912. 8°. 71, (1) S. Orig.-Pappband. 

 EUR  320,--  
Hatry, Weissbach-Verlag 6. Raabe/Hannich-Bode 31.1. W.-G.² 1. - 

Erste Ausgabe der ersten Veröffentlichung. - "Sein erster Gedichtband 

mit der eindr¿cklichen Titelzeile ĂDie StraÇen komme ich entlang ge-

wehtñ hat 1912 groÇe Aufmerksamkeit und Anerkennung geerntet. Und 

Kurt Hiller meinte, Ăeine Art deutschen Verlaineñ gefunden zu haben. 

Die Welt des Ernst Blass ist die Großstadt, im wesentlichen Berlin. Doch 

man kann seine Dichtungen nicht mit dem später zum Schmähwort ge-

wordenen Begriff ĂAsphaltlyrikñ bezeichnen. In seinen Gedichten 

wollte er, nicht anders als Baudelaire, Ădas volle Leben einer grauen 

Stadtñ einfangen, und zwar nicht im romantischen Sinne negativ-kri-

tisch, sondern als Versuch einer inneren Teilhabe. ĂAls Lyrikerñ, 
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schreibt Blass, wird der Dichter Ădieses feurig f¿hlen: das ganze Sternschnuppenhafte einer Menschenexistenz, diese Einmaligkeit, 

das Umwogtsein ï und das Stürzen und die Lust und die Melodeiñ. Solche Emphase eines Zweiundzwanzigjªhrigen kann nur ent-

tªuscht werden, und Blass macht selbst im Vorwort zu seinem Gedichtband auf Ăjene kritische, beschwingte, fechtlustige Daseins-

stimmung selbst in der Lyrikñ aufmerksam. Das Titelgedicht des ersten Bandes, das auch diese Ausgabe übernommen hat, endet 

jedenfalls mit weichen Tönen: Die Straßen komme ich entlang geweht, / Die Lichter scheinen sanft aus mir zu saugen, / Was mich 

vorhin noch von den Menschen trennte; / So seltsam bin ich, der die Nacht durchgeht... / Freundin, wenn ich jetzt dir begegnen 

könnte, / Ich bin so sanft, mit meinen blauen Augen! ... Die Gedichte von Ernst Blass versuchen bald, der strengen Form Georges 

gerecht zu werden, fünffüßige Jamben in jeweils drei vierzeiligen Strophen. Blass richtet darin das Zuviel des Nennens, das die 

Gegenwart entleert, die Wut und den Hohn in lauter überflüssigen Streitereien. Indem er seinen beklemmenden Gefühlen eine ge-

schichtsphilosophische Signatur zumisst, gewinnen seine Gedichte auch an allgemeiner Bedeutung. Der ernste Ton fasst wichtige 

Themen, zentrale Gegenstände und in den Gedichten nach dem Ersten Weltkrieg ist Blass nicht nur auf der Höhe seiner Kunst, 

sondern auch seiner Zeit" (Deutschlandfunk 22. 07. 2009). - Einband minimal angestaubt, sehr gutes Exemplar.  

36  Boccaccio, Giovanni. Il Decameron. 4 Teile in 2 Bänden. Firenze, Leonardo Ciardetti 1822. 8°. [2] Bl., 280 S.; 347 

S.; [2] Bl., 472 S.; 214 S., [1] Bl. mit gestoch. Portrait-Frontispiz. Dunkelgrüne Halblederbände der Zeit mit goldgepr. 

Rückenschildern, dekorativer Rückenvergoldung und marmoriertem Schnitt.  EUR  140,--  
Bacci della Lega 57. - Schöne Ausgabe des Klassikers. - Das zuerst 1470 in Venedig erschienene Werk gilt "unbestritten als Ur-

sprung der italienischen Prosa überhaupt und als ein Werk, das die Weltliteratur nachhaltig beeinflusst hat. So wurde die Novel-

lensammlung unter anderen von Geoffrey Chaucer (Canterbury Tales), Margarete von Navarra (Heptaméron), Giambattista Basile 

(Pentameron), Miguel de Cervantes (Novelas ejemplares), François Rabelais, Christoph Martin Wieland (Hexameron von Rosen-

hain), Johann Wolfgang von Goethe (Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten), Gottfried Keller (Das Sinngedicht) und zahlrei-

chen, heute weniger bekannten Autoren nachgeahmt. Goethe schªtzte das Werk sehr und deutschte den Namen Boccaccios in ĂBoc-

cazñ ein." (Wikipedia). - Stellenweise etwas braunfleckig, sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

   

37  Borges, Jorge Luis (Hrsg.). Meisterwerke der Phantastischen Weltliteratur. (Sonderausgabe der Edition Weitbrecht). 

15 Bände. Stuttgart, Thienemanns Verlag (ca. 1983). Gr.-8°. Ca. 4000 S. mit zahlr. Illustrationen von Aubrey Be-

arsdsley. Schwarz-weiß illustr. Orig.-Pappbände.  EUR  100,--  
Neuwertiges Exemplar.  

38  Dante Alighieri. Göttliche Komödie. Übersetzt und erläutert von Karl Streckfuss. 

2. verbesserte Ausgabe in einem Bande. Halle, C. A. Schwetschke und Sohn und 

Wien, Karl Gerold 1834. Gr.-8° (24,5 x 17,5 cm.). Titel, 596 Spalten. Halblederband 

der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und Rückenvergoldung.  EUR  70,--  
ADB XXXVI, 560 ff. Goedeke VII, 794, 37. - Zweite Ausgabe der Übertragung durch Karl 

Streckfuß (1778-1844), der Dantes Werk "verständnißvoll und glatt in deutsche Verse umge-

setzt und mit brauchbaren Commentaren für den Durchschnittsbedarf begleitet hat. Seine 

Uebertragungen (erstmalig 1824-26) zeigen keine holprigen oder dunkeln Stellen, entbehren 

aber in der Regel des congenialen Anempfindens und Hineindenkens. Trotzdem sind sie werth-

voll und haben in der Geschichte der neudeutschen, von den Führern der Romantik befruch-

teten Uebersetzerkunst ihre Rolle" (L. Fränkel in ADB). - Rücken am Kapital unauffällig res-

tauriert, stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

39  Eggebrecht, Axel. Katzen. Mit einem Nachwort von Günter Kunert  illustriert von 

Klaus Ensikat. Großhansdorf bei Hamburg, Officina Ludi 2009. 4°. 63 S. mit farbi-

gen Illustrationen und 1 signierte und nummerierte aquarellierte Original-Feder-

zeichnung auf Bütten von K. Ensikat. Mauvefarbiger Orig.-Ledereinband mit blindgepr. Rückentitel und Deckelvig-

nette in farbig illustr. Pappschuber.  EUR  600,--  
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Nr. II von XXV römisch num. Exemplaren der Luxusausgabe (A); von G. Kunert und K. Ensikat im Druckvermerk signiert und 

mit einer kolorierten Original-Federzeichnung von K. Ensikat. - "Die vorliegende Lizenzausgabe auf der Grundlage der ab 1967 

in der Reihe "Die kleinen Bücher der Arche" gedruckten Textversion erscheint mit freundlicher Genehmigung der Arche Literatur 

Verlag AG ... Zürich-Hamburg". - "Axel Eggebrecht (1899-1991) veröffentlichte seine berühmte Sammlung von Erzählungen, Es-

says und kurzen Impressionen zum Thema Katzen erstmals im Jahre 1927. Kurt Tucholsky schrieb: »Das ist das allerreizendste 

Buch, das mir seit langem unter die Kritikerkrallen gekommen isté Es ist so uns¿Çlich, so gar nicht verniedlicht, so unheimlichéç  

Klaus Ensikat hat Axel Eggebrechts Klassiker mit seinen unverwechselbaren zartfarbigen Federzeichnungen, die ebenso wie die 

Texte zum Nachdenken über das nicht immer unkomplizierte Verhältnis von Mensch und Katze anregen, kongenial illustriert. Der 

Dichter und bekennende Katzenliebhaber Günter Kunert, der mit Axel Eggebrecht befreundet war, schrieb eigens für diese Ausgabe 

ein sehr persönliches Nachwort" (Officina Ludi). - Tadellos. 

 

 

40 Hagenbach, K(arl) R(udolf). Gedichte. 2 Bände. Basel, Schweighauser 1846. 8°. XX, 323 S.; 

VIII, 328 S. Halblederbände der Zeit mit goldgepr. Rü-

ckentitel und Romantikervergoldung.  EUR  70,--  
Kosch VII, 127. NDB VII, 486 f. - Erste Ausgabe der Gedicht-

sammlung des Basler Theologen und Dichters. Enthält: 

Geistliches, Luther und seine Zeit, Lieder, Sprüche, Gleich-

nisse, Sagen, Erzählungen, Natur- und Wanderbilder, Haus- 

und Kinderwelt, sowie Totenkränze. - K. R. Hagenbach 

(1801-1874) war seit 1829 ord. Professor für Kirchen- und 

Dogmengeschichte in Basel. "Seine Gedichte, die formell be-

deutend, seine Bildung mit christlichem Ernst harmonisch 

vereinigen, sind in 2. Aufl. 1863 in 2 Bdn. erschienen." (W. 

Kraft in ADB X, 344 f.). - Stellenweise etwas braunfleckig, 

schönes dekorativ gebundenes Exemplar.  

41  Hammer-Purgstall, (Joseph) Freiherr v. Uebersicht der Literaturge-

schichte der Araber. (Vorgelegt in der Sitzung der philologisch-historischen 

Classe am 17. Jänner 1849). Wien, K. K. Hof-und Staatsdruckerei (1850). 

Gr.-4°. 66 S. Moderner Pappband mit Deckelschild. (Denkschrift der philo-

sophisch-historischen Classe, II. Band).  EUR  120,--  
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Seltene Orig.-Ausgabe der Vorarbeit zu seiner Literaturgeschichte der Araber. Von ihrem Beginne 

bis zu Ende des zwölften Jahrhunderts der Hjdschret. (2 Bände, Wien 1850-1851). - Sehr gutes 

dekorativ gebundenes Exemplar.  

42 Herzl, Theodor. Das neue Ghetto. Schauspiel in 4 Acten. 3. Aufl. Wien, Buchdruckerei 

"Industrie" - Selbstverlag 1903. 8°. Titel, 100 S. Typogr. Orig.-Kartonumschlag. 

 EUR  100,--  
Vgl. Kosch VII, 1045. NDB VIII, 735 ff. - "Als Manuscript gedruckt". - 1894 in Paris verfasstes 

Drama über das Antisemitismus-Problem; zuvor in kleiner Auflage 1897 in Wien veröffentlicht 

(im Verlag der "Welt"). Titel verso mit der gedruckten Widmung "Dr. Max Nordau in herzlicher 

Freundschaft zugeeignet". - Die ursprüngliche Verlagsangabe (Wien, Verlag der "Welt", 1903) 

auf dem Titelblatt mit Etikett überklebt. - Theodor Herzl (1860-1904), Begründer des Zionismus, 

"schrieb etwa ein Dutzend Theaterst¿cke (darunter ĂSolon in Lydienñ, 1900, ĂDas Neue Ghettoñ, 

1898 und so weiter), die wenig Erfolg hatten, erwarb sich aber einen großen Ruf als begabter 

Feuilletonist in der Wiener Tradition jener Zeit und wurde 1896 als Feuilletonredakteur der 

ĂNeuen Freien Presseñ eine der mªchtigsten Figuren im Wiener Literaturbetrieb ï Zu einer his-

torischen Gestalt jedoch wurde er im Bereich der Politik, als er unter dem Eindruck des Dreyfus-

Prozesses, dem er als Reporter der ĂNeuen Freien Presseñ in Paris beigewohnt hatte, 1896 eine 

Brosch¿re ĂDer Judenstaatñ verºffentlichte" (R. Weltsch in NDB). - Umschlag mit Randläsuren 

und angestaubt, sonst gut erhalten.  

43  Hesse, Hermann. Ärzte. Ein paar Erinnerungen. Olten, Vereinigung Oltner Bücherfreunde 

1963. 8°. 72 S., [2] Bl. Illustr. Orig.-Pappband mit Rückenschild. 

(Publikation der Vereinigung Oltner Bücherfreunde, Band 99). 

 EUR  60,--  
Mileck II, 139. W.-G.² 538. - Erste Ausgabe. - Eines von 670 num. Exemp-

laren (Gesamtauflage 900 Exemplare). - "Die Überzugspapiere für die... 

Pappbände sind Batik-Modeldrucke von Verena Scherrer und Suzy Tenet, 

Basel". - Sehr gutes Exemplar.  

44 Hesse, Hermann. Freund Peter. Bericht an die Freunde. 

Privatdruck. Montagnola, Selbstverlag 1959. Kl.-8° (14,8 x 10,5 

cm.). 14, (1) S. Orig.-Büttenpapierumschlag.  EUR  70,--  
Mileck III, 277. WW.-G.² 498. - Erste Ausgabe. - Hesses berühmte Denk-

schrift für seinen Freund und Verleger Peter Suhrkamp (1891-1959). - Sehr 

gutes Exemplar. 

45  Hesse, Hermann. Gedichte des Malers. Zehn Gedichte mit farbigen Zeichnungen. 2. Aufl. 

Freiburg i. Br., Gerhard Kirchhoff 1951. 8°. 23, (1) S. mit 10 mont. Farbtafeln. Orig.-Halb-

leinenband.  EUR  30,--  
"Die 'Gedichte des Malers' sind erstmals im Jahr 1920 im Verlag Seldwyla in Bern erschienen. Die 

vorliegendeAusgabe, die einzige seit 1920, bringt die Bilder in etwas verkleinerter Wiedergabe." - 

Die Fadenheftung etwas gelockert, gutes Exemplar.  

46 Hesse, Hermann. Erwin. (Nachwort von Ninon Hesse). Olten 

Vereinigung Oltener Bücherfreunde (VOB) 1965. 8°. 51 (1) S., [2] Bl. 

Illustr. Orig.-Pappband mit Rücken- und Deckelschild. (8. Oltner 

Liebhaber Druck).  EUR  60,--  
Mileck II, 147. W.-G.² 540. - Erste Ausgabe. - Eines von 600 num. Exemplaren auf Zerkallbütten (Gesamt-

auflage 765 Exemplare). - "Das Manuskript der Erzählung "Erwin" fand sich in Nachlaß Hermann Hesses; 

es ist bisher niemals veröffentlicht worden. Die Erzählung, die vermutlich 1907 oder 1908 geschrieben 

wurde, berichtet von der Zeit und der Welt, die in "Unterm Rad" 

(1903) geschildert ist ..." (Ninon Hesse). - Sehr gutes Exemplar.  

47 Hesse, Hermann. Kleine Betrachtungen. Sechs Aufsätze. 

(Als Manuskript gedruckt). (Bern, Stämpfli & Cie. 1941). 

Quer-8°. 37, (1) S. Orig.-Kartonumschlag mit Schutzumschlag und Deckel-

schild.  EUR  70,--  
Mileck III, 74. W.-G.² 236. - Erste Ausgabe. - Inhalt: Flossfahrt - Zwischen Sommer und 

Herbst - Abendwolken - Nachbar - Ein Brief - Blatt aus dem Notizbuch. - ñDie f¿nf ersten 

Aufsätze dieses Privatdruckes für Freunde sind in den Jahren 1928 bis 1933 entstanden, 

der sechste im Frühling 1940" (gedruckte Widmung auf Seite 37). - Sehr gutes 

Exxemplar.  

48  Hesse, Hermann. Piktors Verwandlungen. Ein Märchen. Chemnitz Gesell-

schaft der Bücherfreunde (1925). 8°. 16 S., [2] Bl Orig.-Kartonumschlag mit Deckelschild. (21. Veröffentlichung, 
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achte der ordentlichen Veröffentlichungen und dritte Jahresgabe der Gesellschaft der Bücherfreunde zu Chemnitz). 

 EUR  120,--  
Deutsche Bibliophilie in drei Jahrzehnten S. 163. Mileck III, 20. Waibler E 151. W.-G.² 143. - Erste Ausgabe. Eines von 650 Exemp-

laren (Gesamtauflage) gedruckt in Orange und Schwarz in der Frühlingsschrift von Rudolf Koch. 1923 als bisher unveröffentlichtes 

Märchen angekündigt. - Diese erste gedruckte Ausgabe des in der Inflationszeit entstandenen Märchens, "eines der bezauberndsten 

Resultate seiner Auseinandersetzung mit diesem Genreò (Ziolkowski), enthªlt keine Bilder. - Rücken und Einriß am Vorderdeckel 

restauriert, das Blatt mit der Nummerierung ist hier nicht bedruckt, gutes Exemplar. 

 

     

49  Homer. Ilias. Deutsch von Johann Heinrich Voß mit Hozschnitten von Ludwig von Hofmann und einer Einleitung 

"Homer in der Kunst" von Max v. Boehn und Wolfgang Bruhn. Berlin, Askanischer Verlag Carl Albert Kindle 

(1939). 4°. 420 S., 4 Bl. mit zahlr. teils ganzs. und mont. Illustrationen und Textholzschnitten. Illustr. blindgepr. Orig.-

Halbpergamenteinband.  EUR  180,--  
Sehr gutes sauberes Exemplar.  

50 Lafont, Mario (d. i. Alfonso Lopez). Poemas Podridos. Putrified Poems. 

Translator Marianne Raphael. Drawing and etching Leonel Gongora. Li-

thograph Roldolfo Apularach. New York, Antiediciones villa miseria (1971). 

Gr.-8° (22,5 x 18 cm.). [10] Bl. mit 1 Doppel-Portrait (Robert Gover und Ma-

rio Lafont) und 3 ganzs. Illustrationen. Orig.-Pappband mit Deckeltitel. 

 EUR  240,--  
Eines von 250 Exemplaren, handschr. num. und signiert und mit eigenhändiger 

Widmung von Mario Lafont "For William Stringfellow Artist of America Loves Ma-

rio, N. Y. 21 January 1973". - "Alfonso López, besser bekannt als Mario Lafont, wurde 

1942 in Ibagué, Kolumbien, geboren. Seine Angehörigen behaupten, er habe bereits 

im Mutterleib gemalt und dies sein Leben lang mit dem magischen Talent alter Meister 

fortgesetzt. Mit siebzehn Jahren wurde er am Höheren Institut für Bildende Künste der 

Universität Tolima (1959ï1964) aufgenommen, was den Beginn seiner künstlerischen 

Laufbahn markierte. Er legte seinen Namen sofort ab, da er keinerlei Verbindungen 

zur herrschenden Klasse des Landes haben wollte, die er zutiefst verachtete (mehrere 

Alfonso López, einige Politiker und ein Geistlicher, die Reichen und Berühmten). Er 

lebte mehrere Jahre in New York, wo seine beiden Töchter, Tania Karina López und 

Claudia Tamara López, geboren wurden. 1971 studierte er Grafikdesign am Pratt 

Graphics Center und Literatur an der Columbia University unter der Anleitung des 

renommierten chilenischen Dichters Nicanor Parra. Daneben arbeitete er als Thea-

terschauspieler und Dichter. Seine Gedichte wurden in dem 1971 in New York erschie-

nenen Band ĂPutrified Poemsñ verºffentlicht. Er prªsentierte über 50 Ausstellungen 

in Lateinamerika, Europa und den Vereinigten Staaten. Zu den Höhepunkten zählen: 

das Internationale Kunstfestival der Columbia University, New York (1969); die Ausstellung ĂPaintings - Drawingsñ, United Na-

tions Plaza, New York (1969); die II. Biennale für Lateinamerikanische Gravur, San Juan, Puerto Rico (1972); Zeitgenössische 

Lateinamerikanische Kunst, University of Massachusetts in Amherst, Massachusetts (1973); der XV. Internationale Joan-Miró-

Zeichenpreis, Miró-Stiftung, Barcelona (1976). Erste Internationale Ausstellung im Minimalformat, Galería Clepsidra, Bogotá 

(1989); und Lateinamerikanische Kunst, Young Art Gallery, Aguascalientes (1991). Lafont starb 1999 in Bogotá, Kolumbien. Seine 
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Werke befinden sich in den Händen von Sammlern und Freunden, Museen und anderen Kultureinrichtungen, sowohl in seinem 

Heimatland als auch in anderen Ländern, darunter Argentinien, Belgien, Bulgarien, Kuba, Ecuador, Frankreich, Deutschland, die 

Niederlande, Ungarn, Italien, Mexiko, Nicaragua, Spanien, Schweden, die Schweiz und Venezuela. - Ă Eine Erziehung von der 

Wiege bis zur Bahre, nonkonformistisch und reflektierend, die uns zu einer neuen Denkweise inspiriert .ñ (Gabriel Garcia 

Márquez)" (Lafont-art-weebly(dot)com, aus dem Englischen übersetzt). - Vorderdeckel mit kleiner Druckstelle, sonst gut erhalten. 

One of 250 copies, hand-numbered and signed, with a personal dedication by Mario Lafont: óFor William Stringellow, Artist of 

America Loves Mario, N.Y. 21 January 1973ô. - "Alfonso López, better known as Mario Lafont, was born in Ibagué, Colombia in 

1942 where those close to him claim that he began painting in his mother's womb, doing so with the magical touch of artistic masters 

throughout his life. At seventeen, he was admitted to the Higher Institute of Fine Arts at the University of Tolima (1959-1964), which 

initiated his artistic career. Immediately, he let go of his name because he did not want to have any ties to the ruling class of the 

country which he strongly disliked (several Alfonso López, some politicians and a cleric, the rich and famous). He lived for several 

years in New York, where he saw the birth of his two daughters, Tania Karina López and Claudia Tamara López. In 1971 he studied 

graphic engravings at the Pratt Graphics Center, and Literature at Columbia University under the master guidance of renowned 

Chilean poet Nicanor Parra. In addition, he worked as a theater actor and poet. His poems are compiled in a book titled "Putrified 

Poems" which was published in New York in 1971. 

He presented over 50 exhibitions throughout Latin 

America, Europe and the United States. Among 

them, highlights include: International Art Festival 

of Columbia University, New York (1969); Pain-

tings - Drawings, United Nations Plaza, New York 

(1969); II Bienal del Grabado Latinoamericano, 

San Juan, Puerto Rico (1972); Contemporary Latin 

American Art, University of Massachusetts at Am-

herst, Massachusetts (1973); XV Premi Internacio-

nal de Dibuix Joan Miró, Fundación Miró, 

Barcelona (1976); Primer Salón Internacional de 

Formato Mínimo, Galería Clepsidra, Bogotá 

(1989); and Arte Latinoamericano, Galería de Arte 

Joven, in Aguascalientes (1991). Lafont died in 

1999 in Bogotá, Colombia. His works are in the 

hands of collectors and friends, museums and other 

cultural spaces, both in his native country and in 

others including: Argentina, Belgium, Bulgaria, 

Cuba, Ecuador, France, Germany, Holland, 

Hungary, Italy, México, Nicaragua, Spain, Swe-

den, Switzerland, and Venezuela." (Lafont-art-

weebly(dot)com). - Front cover with small pressure 

mark, otherwise in good condition. 

51 Roth, Joseph. Radetzkymarsch. Roman. Berlin, Gustav Kiepenheuer 

August oder September 1932. 8°. 582 S., [1] Bl. Orig.-Leinenband mit 

illustr. Schutzumschlag (Entwurf: Georg Salter).  EUR  750,--  
Holstein, Blickfang 14. Roth-Katalog 609. Sternfeld-Tiedemann 426. W.-G.² 

11. - Seltene erste Ausgabe von J. Roth bekanntestem Roman, in dem er am 

Beispiel des Schicksals von vier Generationen einer Familie den allmählichen 

Zerfall des Habsburgerreiches darstellt. - Kritiker Marcel Reich-Ranicki zählt 

das Buch zu den zwanzig wichtigsten Romanen in deutscher Sprache. - "Zur 

Entstehung des Romans teilt der Verleger Wolf Jobst Siedler mit: ĂIn den letz-

ten Monaten vor der Machtergreifung der Nationalsozialisten [Januar 1933] 

hatte Joseph Roth monatelang [in Berlin] an einem bestimmten Tisch in Mam-

pes Guter Stube gesessen, hier hatte er grosse Teile seines Radetzkymarschs 

geschrieben, und seine Trauer über den Untergang Habsburgs und des uralten 

Kaisers war wohl die Trauer ¿ber den Untergang des alten Europa.ñ Tatsªch-

lich geschrieben hat Roth diesen Roman, wie sich aus seinen Briefen rekon-

struieren lässt, ab Herbst 1930 bei Freunden (u. a. Stefan Zweig) und in Hotels 

in Frankfurt a. M., Berlin, Paris, Baden-Baden und im französischen Antibes. 

Die Arbeit konnte im Sommer 1932 abgeschlossen werden. Die ersten Exemp-

lare der Buchausgabe erschienen Ende August/Anfang September 1932 in 

Berlin" (Wikipedia). - "The best political novel ever written" (Mario Vargas 

Llosa). - "Joseph Roths Radetzkymarsch ist natürlich nicht einfach nur mein 

Lieblingsbuch. Es ist das schönste Buch der Welt. Das traurigste. Sentimen-

talste. Wundersamste. Es ist ein Wunder" (Volker Weidermann: Mein Lieb-

lingsbuch: ĂRadetzkymarschñ. In: FAZ. 12. Juli 2004, S. 31). - Der Schutzum-

schlag stammt wohl vom zweiten Druck der Erstausgabe (15.-20. Tsd.) und 

wurde erst später hinzugefügt (Einband am Rücken gebräunt, kein Text auf 

dem Vorderdeckel, außerdem mit der erst im Oktober erschienenen "Neuer-

scheinung" von H. Kestens "Der Scharlatan" auf der hinteren Klappe). - 

Schutzumschlag am Kapital unauffällig restauriert und am Rücken stärker gebräunt, sehr gutes Exemplar.  
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52  Simrock, Karl (Übertragung). Das Nibelungen-Lied. Mit einem Vorwort von 

W. Golther und einer Einleitung von Max v. Boehn. Richard Wagner Ge-

dächtnis-Ausgabe. Berlin, Askanischer Verlag, Carl Albert Kindle 1940. 4° (27 

x 21 cm.). XXIX, 138, 426 S. mit 40 illustr. Zwischentiteln, 35 teils mont. Ab-

blidungen und Illustrationen und 79 mont. Tafeln. Orig.-Halbleinenband mit 

Rückentitel in Rot und Schwarz und blindgeprägter Deckelornamentik. 

 EUR  120,--  
Rücken etwas angestaubt, gutes Exemplar.  

53  Sternheim, Carl. Fairfax. Geschmückt mit 10 Lithographien von Frans Ma-

sereel. Berlin, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Galerie Flechtheim 1922. 4°. 35 S., 

[2] Bl. mit zehn signierten Lithographien. Illustr. Orig.-Halbpergamentband. 

(XVII. Druck der Galerie Flechtheim).  EUR  1.600,--  
Jentsch, Expressionismus 120. Raabe 291.3. Ritter C a 24. Rodenberg 355, 17. - Erste 

Ausgabe mit diesen Illustrationen. - Eines von 140 Exemplaren auf rauem altgetönten 

Bütten (Gesamtauflage 200 Exemplare). Im Druckvermerk von C. Sternheim und F. 

Masereel signiert und alle Lithographien vom Künstler signiert. - Carl Sternheims 

Erzählung "Fairfax" erschien zuerst 1921 bei Ernst Rowohlt in Berlin. - In der Zeit-

schrift "Der Querschnitt" äußerte sich Sternheim enthusiastisch über die Illustrationen 

Masereels: "Über den Schwarzweißkünstler Masereel steht das europäische Urteil fest: 

ein Phªnomen! [é] Masereels himmlische Bilder zum Fairfax aber haben mir wieder bewiesen: manchmal ist Leben doch feine 

Sache!" (zitiert nach Jentsch). - Die letzte Lithographie etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar.  
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54  Storm, Theodor. Aquis submersus. Novelle. Berlin, Gebrüder Paetel 1877. Kl.-8°. [4] Bl., 158 S., [2] Bl. mit Fron-

tispiz in Holzstich von Paul Meyerheim. Weinroter Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und 

reicher Deckelornamentik sowie Goldschnitt.  EUR  120,--  
Slg. Borst 3359. W.-G.² 28. - Erste Ausgabe. - Einband angestaubt, Rückendeckel fleckig, Name auf dem Vorsatz, Frontispiz im 

Rand etwas wasserfleckig, stellenweise leicht braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

    

55  Tieck, Ludwig. Der Runenberg. Mit siebenundzwanzig Federzeichnungen von Felix Meseck. München, R. Piper & 

Co. 1922. 4°. 51 S., [1] Bl. mit 27 (14 ganzseitigen) Illustrationen. Orig.-Halbpergamentband  mit goldgepr. Rücken-

titel und Kopfgoldschnitt.  EUR  100,--  
Sennewald 21.8. - Eines von 200 arabisch nummerierten Exemplaren (Gesamtauflage). Druckvermerk von F. Meseck signiert. 

- Erste Einzelausgabe von Tiecks phantastischem Märchen. - Sehr gutes sauberes Exemplar.  

 

 
 
 
 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

X. Medizin, Pharmazie 

56  Hartenkeil, Johann Jakob (Hrsg.). Medicinisch-chirurgische Zeitung. (Jahrgang) 

1807. No. 1-99. 4 Bände. Salzburg, Mayr 1807. 8°. Pappbände der Zeit mit goldgepr. 

Rückenschildern.  EUR  80,--  
Hirsch-Hüb. II, 386 u. III, 69. Vgl. VD18 90281233 (Verlagsangabe: Innsbruck, Rauch). - Voll-

ständiger 16. Jahrgang. - Die seltene medizinische Zeitschrift enthält auch zahlreiche ausführli-

che Rezensionen medizinischer Werke. - J. J. Hartenkeil (1761-1808) wurde auf Empfehlung von 

Siebold Leibarzt des Erzbischofs von Salzburg, wo er die Medicinisch-chirurgische Zeitung grün-

dete. "Sein Hauptverdienst aber war die Reorganisierung des Medicinalwesens im Erzbistum im 

Jahre 1804 und die Gründung einer medicinisch-chirurgischen Schule, deren Director er auch 

nach der Einverleibung des Erzbisthums in den österreichischen Staat blieb" (Hirsch-Hübotter). 

- Einbände stark angestaubt und fleckig, Rücken von Band II am Fuß etwas beschädigt, stellen-

weise etwas braunfleckig.  

 

 

 

 

 

 

XI. Musik, Theater, Film, Tanz 

57 Mendelssohn Bartholdy, Felix. Reisebriefe. Aus den Jahren 1830 bis 1832. 

Herausgegeben von Paul Mendelssohn Bartholdy. 3. unveränderte Auflage. Leipzig, Her-

mann Medelssohn 1862. 8°. [1] Bl., IV, [1] Bl., 340 S. mit Musik-Beispielen und 2 Holz-

schnitten. Blindgeprägter Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und Ro-

manikervergoldung.  EUR  40,--  
Gutes Exemplar im dekorativen Verlagseinband.  

58 Weber, Carl Maria v. Trio für Piano Forte, Flöte und Violoncelle. Componirt und seinem 

Freunde Herrn Philipp Jungh, Dr. Med. in Prag gewidmet. Op. 63, No. 1053. 3 Hefte. 

Berlin, Schlesinger o. J. (1820). Quer-4° (25 x 33,3 cm.). 22 S., [1] Bl.; 8 S.; 7 S. mit ge-

stoch. Titelblatt und gestoch. Musiknoten. Heftstreifen.  EUR  180,--  
Jahns 259. - Erste Ausgabe. - Die Stimmen im Hochformat mit aufgeklebtem handschriftlichem Titel-

schild. - "Das Trio für Klavier, Flöte und Violoncello g-Moll , op. 63, J. 259, wurde von Carl Maria 

von Weber in den Jahren 1818ï1819 komponiert und im darauffolgenden Jahr veröffentlicht. Es ist 

sein einziges Klaviertrio, allerdings mit Flöte anstelle der üblicherweise verwendeten Violine, und 

zählt zu seinen bedeutendsten Kammermusikwerken. ... Das gesamte Trio wurde am 25. Juli 1819 in Hosterwitz, dem Sommerwohn-

sitz des Komponisten, vollendet. Erstaunlicherweise finden sich im Tagebuch keine Spuren des dritten Satzes. Es wird angenommen, 

dass dieser auf dem Adagio mit Variationen für Violoncello und Klavier, J. Anh. 42 (komponiert 1813 in Prag), basiert, einem heute 

verlorenen Werk. Man nimmt an, dass der Komponist es 1815 

für Klavier, Flöte und Violoncello (oder Bratsche) überarbei-

tete (J. Anh. 58). Dieses Werk entstand für Webers Freund Dr. 

Philipp Jungh, einen begabten Flötisten; die beiden hatten sich 

1813 in Prag kennengelernt. Ihm wurde das Trio auch gewid-

met. Ein weiterer Prager Freund Webers war Johann Baptist 

Gänsbacher, Komponist, Geiger und Cellist. Das Trio wurde 

vermutlich als Erinnerung an gesellige musikalische Abende 

der drei komponiert. Die Uraufführung fand am 21. November 

1819 im Haus von Louis Spohr statt, wo Weber in seinem Ta-

gebuch notierte: ĂEs lief sehr gut und ist genau so verlaufen, 

wie ich es mir gewünscht hatte.ñ ... Die erste Ausgabe (nur In-

strumentalstimmen) wurde 1820 von Schlesinger in Berlin her-

ausgegeben (Platten-Nummer 1053): Er schickte die ersten 

beiden gestochenen Exemplare am 21. Juli 1820 an Weber" 

(Wikipedia aus dem Englischen übersetzt). - Zeitgenöss. Besitz-

vermerk auf dem Titelblatt, Titelblatt etwas gebräunt, sehr gut 

erhalten.  

 

 

 

https://www.haufe-lutz.de/


Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

XII. Naturwissenschaften 

59 Helmuth, Johann Heinrich. Volksnaturlehre zur Dämpfung des Aberglaubens. 4., 

von neuem revidierte und durch einige Zusätze und Geschichtserzählungen ver-

mehrte Auflage. Braunschweig, Verlag der Schulbuchhandlung 1798. 8°. 

XXXVIII, 542 S., [1] Bl. und 1 gefalt. Kupfertafel. Halblederband der Zeit mit 

goldgepr. Rückenschild und Linienvergoldung.  EUR  140,--  
Poggendorff I, 1061. VD18 10416315. -  Zuerst 1786 erschienenes erfolgreiches noch bis 

Mitte des 19. Jahrhunderts aufgelegtes Werk. - "Die Absicht gegenwärtiger Schrift ist keine 

andere, als den Verstand des gemeinen Mannes aufzuklären, und dadurch die Herrschaft 

des Aberglaubens zu zerstören" (Vorrede). - Helmuth (1732-181?), Superintendent und Pre-

diger in Calvörde (Braunschweig), beschreibt die Elektrizität, Feuer, Wasser, Winde, Pla-

neten, Botanik, Zoologie u.a. im Volksaberglauben und erklärt verschiedene Rituale und Be-

griffe wie die Wasserprobe zur Untersuchung der 

Hexerei, Hexenbutter, Blutregen, tollen Hunde-

biß, Kometen, Regenbogen u.v.a. - Rücken mit kl. 

Wurmschäden, Ecken und Kanten berieben, ohne 

die gefaltetete Kupfertafel, sonst gutes Exemplar. 

60 Strumpf , F(erdinand) L(udwig). Die 

neuesten Entdeckungen der angewandten 

Chemie. Berlin, A. W. Hayn 1845. 8°. XXV 

(2), 491 S. Halblederband der Zeit mit gold-

gepr. Rückenschild und dezenter Rückenver-

goldung.  EUR  140,--  
Erste Ausgabe, selten. - Mit hunderten interessanten Anwendungen und Erklärungen che-

mischer Reaktionen. Über "Agrikultur-Chemie, (Holz)-Kohlenproduktion, Wesen und Zu-

bereitung der Theesorten, Zuckerfabrikation, Alkoholgehalt einiger Weine und Biere, 

Ueber Branntweine aus zuckerhaltigen Pflanzensäften, Uebersicht von Untersuchungen 

mehrerer Biersorten, Räucherung des Fleisches, Milch, Tinte für Stahlfedern, Farben und 

Kitte, Schwefelgewinnung, Photographisches Bild durch Cyaneisenkalium, Trennung 

des Goldes vom Platin, Galvanischer Vergoldung des Kupfers, Königswasser und die 

wechselseitige Zersetzung der Salpetersäure und Salzsäure" und vieles mehr. - F. L. 

Strumpf (1776-1852) war Apotheker in Berlin. - Deckel etwas berieben, zeitgenöss. Be-

sitzvermerk auf dem Titelblatt, im Blattrand durchgehend etwas braun- und fingerfleckig, 

gutes Exemplar.  

 

XIII. Philosophie 

61  Brucker, (Johann) Jakob. Historia critica philosophiae. 4 in 5 Bänden. Leipzig, Bernhardf Christoph Breitkopf 1742-

1744. Gr.-8° (24 x 18,5 cm.). [7] Bl., 1357, (35) S.; [4] Bl., 1092, (31) S.; [3] Bl., 916, (28) S.; [3] Bl., 789, (27) S.; [4] 

Bl., 939, (29) S. mit 5 gestoch. Titelvignetten, 1 gestoch. Portrait in Band I und 4 Kupfertafeln. Moderne Kalbsleder-

bände mit goldgepr. Rückentitel und Rü-

cken- und Deckelvergoldung.  EUR  750,--  
ADB III, 397. Brunet I, 1284. Graesse I, 550. NDB 

II, 647. VD18 80305083, 80305091, 90044789 u. 

80305121. - Erste Ausgabe. 1757 erschien noch 

ein Nachtragsband bei Weidmann in Leipzig. Eine 

zweite Auflage erschien 1766-1767 in 6 Bänden. - 

I. A mundi incunabulis ad nostram usque aetatem 

deducta. - II. Ab initiis monarchiae romanae, ad 

repurgatas usque literas periodi secundae pars 

prima. - III. A Christo nato ad repurgatas usque 

literas. Periodi secundae pars altera. - IV, 1 und 

2. Tempore resuscitatarum in occidente litteratum 

ad nostra tempora. - "Der eigentliche Begründer 

der Geschichte der Philosophie in der Neuzeit" 

(G. F. v. Hertling in ADB). - J. J. Brucker (1696-

1770) "studierte in Jena bei Johann Franz Bud-

deus Theologie und wurde von seinem Freund 

Carl Friedrich Buddeus zu seiner Geschichte der 

Philosophie angeregt. Als Lateinschuldirektor 

und Geistlicher in Kaufbeuren schrieb er das um-

fassende Werk, in dem Neuplatonismus und 
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Scholastik abgelehnt, Sokrates, Aristoteles, Melanchthon und Buddeus hoch und die christliche Religion als die allervortrefflichste 

Philosophie gewertet werden, um dem Leser Gedanken der klügsten Menschen zu vermitteln, ihn zur Kritik und durch Tugendregeln 

zur Willensverbesserung zu leiten und so dem Reiche Gottes zu dienen. Wie als Gelehrter, so wirkte dieser erste deutsche Philoso-

phiehistoriker auch als dem Pietismus nahestehender, toleranter Geistlicher und Jugenderzieher vorbildlich, seit 1744 bis zu seinem 

Tode in Augsburg" (G. Kahl-Fuhrtmann in NDB). - Britisches Wappen-Exlibris von 1783 in allen Bänden, stellenweise etwas 

braunfleckig und mit Feuchtigkeitsspuren, sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar mit allen Kupfertafeln. 

 

 

https://www.haufe-lutz.de/

































